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u und u' der dritte Diagonalpunkt. Die Punkte, wo Ia und
IIa die Seite BC schneiden, sind respektive harmonisch
zum Schnittpunkte i' von Ia und IIa in Bezug auf je
die beiden ersten in 33 angegebenen Punkte der37.
Geraden Ia und IIa. Die Geraden Ia und IIa liegen
harmonisch zu den Geraden i'u I und i'iu', und
analog liegen
und Flu'.

lila, und rVa harmonisch zu Fui

§7.
In unserer Figur gehen durch den Punkt u fünfzehn

voneinander verschiedene Gerade, die fünf Systeme
von je vier harmonischen Strahlen bilden:

uu'BC, uHPp; uKl, ukL
uu'BC, uASS'; u v'w, uvw'
uHPp, uASS'; uNn', unN'
uu'BC, uli'; uQR', uq'R
uu'BC, uiF; uQ'r, uqr'

16
26
30
32
32

38.

17

26
30
32
32

39.

Analog durch den Punkt u':

u'uBC, u'HP'p'; u'KL, u'kl
u'uBC, u'AS"S'"; u'vw, u'v'w'
u'HP'p', u'AS"S'"; u'N"N'", u'n"n'"
u'uBC, u'IF; u'QR, u'q'R'
u'uBC, u'ii'; u'Q'r', u'qr

Das Buchstabenrad gibt die analogen Geraden durch die
Punkte v, v', w, w'.

Wo auf einer dieser Geraden in 38 oder 39 vier
Buchstaben auftreten, so stellen diese je ein System von vier
harmonischen Punkten dar.

Wo nur drei Punkte auf einer dieser Geraden auftreten,
so lässt sich der vierte harmonische Punkt immer leicht
ergänzen z. B. :

Der auf u K1 zu 1 harmonische Punkt ist der Schnittpunkt
mit dem Strahle BLp'P. Siehe 18.

Der auf u k L zu L harmonische Punkt ist der Schnittpunkt

mit dem Strahle BlpP'. Siehe 18.
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Der auf u v' w zu w harmonische Punkt ist der Schnittpunkt

mit dem Strahle, der C mit dem Punkte I u, verbindet.

Der auf u v w' zu w' harmonische Punkt ist der Schnittpunkt

mit dem Strahle, der C mit dem Punkte {_u verbindet.
JBv

Der auf Nn'u zu u und der auf nN'u zu u harmonische
Punkt sind die Schnittpunkte dieser Geraden mit dem
Höhenperpendikel A H des Stammdreiecks. Siehe 15.

Die auf I i' u und auf i F u je zu u harmonischen Punkte
sind die Schnittpunkte dieser Geraden mit der in u' auf BC
errichteten Senkrechten.

Auf u Q R' und auf uq'R sind die zu u harmonischen
Punkte die Schnittpunkte dieser Geraden mit dem Strahle lu'.

Auf uQ'r und auf uqr' sind die zu u harmonischen Punkte
die Schnittpunkte mit dem Strahle i u'.

Durch jede Ecke des Stammdreiecks ABC gehen in
unserer Figur dreizehn Gerade, die je neun Systeme
von vier harmonischen Strahlen bilden.

So durch die Ecke A die Geraden:

ABww',
A B w w',
ACvv',

ALQQ';
Alqq';
AKRr';

APNN',
Apn n",
APNN',

Ap'N"n'"
AP'n"N"'
AP'n"N'"

ACvv', AkrR'; A p nn', Ap'N"n'"
ABww', AHil; AKRr', AkrR'
ACvv',
ABww',

AHil;
ACvv';

ALQQ',
AuSS',

Alqq'
Au'S"S'"

AuSS',
Au'S"S'",

AHil;
AHil;

APNN',
AP'n"N'",

A p nn'
Ap'N"n"'

40:

nach 5, 8, 15, 18, 25.

Die entsprechenden Geraden durch die Ecken B und C

ergeben sich aus 40 mittelst des Buchstabenrades.
Auf jeder dieser Geraden in 40 bilden die vier angegebenen

Punkte ein System von vier harmonischen Punkten.
In 38 und 39 und den hieraus durch das Buchstabenrad

hervorgehenden Geraden haben wir 81, in 40 und den hieraus
Bern. Mitteü. 1911 No. 1799.
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'hervorgehenden Geraden haben wir 36, zusammen 111 voneinander

verschiedene Gerade. Hiezu kommen noch die vier durch
den Höhenpunkt H gehenden Geraden 21 und die sechs Geraden
sin 33, 36, 35. Im ganzen gehören also unserer Figur 121

voneinander verschiedene Gerade an.

§&
Bestimmen wir jetzt die wesentlichsten der oben behandelten

Punkte und Geraden mittelst auf das Dreieck ABC
'bezogenen trimetrischen Normalcoordinaten.

2
Es ist DI —BD-DC — bc cos B cos C. Schreiben wir

also zur Abkürzung

« y'bccosBcosC, ß \/c a cos C cos A, y \/abcosAcosB, 41.

•wo wir unter a, ß, r stets positive Grössen verstehen, so haben wir

Di
DI h±«. &}-±A,'L}-±*

Seien ferner die Höhenperpendikel des Dreiecks

ABC

wo also

DA h, EB^=hK, FC h, 43.
a' b' c'

,1 1

^_ V

„ — \Jh c sin B sin C, ^— \'c a sin C sin A, =- y ab sin A sin B, 44.

rso sind die Coordinaten der Punkte i und I

i... x a, y [ — a) cos C, z — « j cos B,

I...x — a, y=-[ -f-ajcosC, z „+«) cos B.

Die eingeführten Grössen a, ß y, betreffend wollen
et o c

wir einige Relationen zusammenstellen, die uns in der Folge von
Nutzen sein werden. Wir haben


	

